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Gliederung

Problemaufriss

Wo haben Bund und Länder schon geholfen?

Was wurde schon erreicht?
Community Of Practice (COP)

Vorstellung einer „Meta“-Maßnahme

Wie sollte es weitergehen?



Problemaufriss

Klimawandel 
und Wald

Mittelfristige Veränderung der klimatischen Durchschnittswerte
 Sukzessive waldbauliche und betriebliche Anpassung

Häufung Extremwetterlagen
 Verbesserung von Risiko- und Krisenmanagement

Dringlichkeit des 
Tagesgeschäfts

Einzelmaßnahmen 
ohne System

Do it Yourself Ansatz
Schwächen bei Prävention 

und Krisenvorbereitung
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Wo haben Bund und Länder schon geholfen? – 1/2

Beispiel Schweiz

Naturgefahrenmanagement als
gesellschaftliche Aufgabe

http://www.planat.ch/
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Wo haben Bund und Länder schon geholfen? - 2/2

Aufbau und Finanzierung eines dienstleistungsfähigen Netzwerkes zur 
Verbesserung der Fähigkeit mit Klimawandel umzugehen
 Plattform für Adaption, Krisen- und Risikomanagement im Wald

Austausch von Wissen und ständige Weiterbildung von Spezialisten

Service-Angebote für Netzwerkpartner

Aktuell Waldklimafonds 
Projekt KoNeKKTiW  

Breites Spektrum von Angeboten

• Vorträge
• Beratung
• Fortbildung
• Ausbildung forstlicher Nachwuchs aller Ebenen
• Moderation von Dialogveranstaltungen
• Online-Ratgeber
• Unterstützung bei der Entwicklung von
• Krisenmanagement-Konzepten (DIN Spec 14414)
• Risikomanagement-Konzepten (DIN 31000 et al.)
• …
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Was wurde schon erreicht ?

Fallbeispiel: 

Schadkomplex Dürre / 
Borkenkäfer

Entwicklung und Einsatz eines in sich 
geschlossenen Konzepts zur Entwicklung 
von regionalen Krisenmanagement-
Konzepten zum Umgang mit diesem 
Schadkomplex

Regionales, 
prozessbasiertes 

4-3-2 Krisenmanagement

DIN 31000 und Din 
Spec. 14414

Sendai-
Framework

Wissenschaft

Praktiker-Dialog

UNDDR

IPCC
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Fallbeispiel 4-3-2-Krisenmanagement 
(Prozesslandschaft)
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Schulung
Erkennung

Holzverkaufs-
verträge

Verträge
Dienstleister

Erkennung 
Schaden

Meldung 
Verkauf

Zwischen-
lager nass

Zwischen-
lager trocken

Transport 
Abfuhr 

klassisch

Transport 
Abfuhr

Interventions-PhaseVorbereitungs-Phase

Transport 
Abfuhr

Schüttgut

Kommunika-
tionskonzept

Betrieb

Kommunika-
tionskonzept

Umfeld

Gesamt-
koordination

Region

Permanente Krisenkommunikation intern und extern

Aufarbeitung
incl. 

Sortierung

Holzauf-
nahme

Schulung Er-
kennung 

Krisenmana-
gement 

Sortierung

Polterlagerung 
Wald 

Polterlagerung 
Wald PSM

Hacken

Umlagerung in 
forstseitiges 

sicheres Lager

Folienlager 
Wald

Polterlagerung 
entrindet

Konzentrierte 
Lagerung in 

ungesichertem 
Lager

Harvesterent-
rindung

Export

Verar-
beitung 
klassisch

Verar-
beitung 
Hackgut

Hacken 
und  

Verblasen

Handentr
-rindung, 
Belassen

Aufarbeitung 
Schäden 
Vorjahr

Erhebung 
Status 

PW/KW

Meldung 
Schaden

Priorisierung 
Flächen

Erkennung 
Schaden

Meldung 
Verkauf

Holzauf-
nahme

Polterlagerung 
Wald 

Aufarbeitung
incl. 

Sortierung

Polterlagerung 
Wald PSM

Verar-
beitung 
klassisch

Transport 
Abfuhr 

klassisch

Genehmigung 
Nasslager

Genehmigung 
PSM

Phase: Bewältigung 

Entfernung wg. 
Verkehrs-
sicherung



Fallbeispiel 4-3-2-Krisenmanagement 
(Partizipative Konzeptentwicklung)
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Beispiele und Vision – Wie sollte es weitergehen?
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F

IRL

E

Initiative European Risk Facility

SLO

GB

• Fortführung, idealerweise 
Verstetigung der Plattform 
für  Forstliches Krisen- und 
Risikomanagement

• Unterstützung der Initiative 
zur dauerhaften Etablierung 
eines European Forest Risk  
Hub

• Verlinkung der nationalen 
Plattform mit dieser 
europäischen Initiative 
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